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Durlac h^ r
Donnerstag

och enblatr .
den 28. July » 636 .

Verordnung .
( Die Beobachtung der Polizei , oder

Feierabendstunde detr . )
Aur Beseitigung einer bisher stattgehabten der.

fchiedenartigen Anwendung der bestehenden Berord .„ unzen über die Polizei - oder Fcierabrndstunde u.die Bestrafung ihrer Uebertretung , und aus Grün¬den der öffentlichen Sicherheit und der Ordnung ,so wie der Sittlichkeit überhaupt , sehen wir Uns
veranläßt . Nachstehendes zu verordnen :

t - r . Die Besuche der Wirths - , der Kaffee » undBierhäuser , gesellschaftliche Zusammenkünfte , Tänze re.in solchen unv an öffentlichen Belustigungsorten sollenin der Regel nicht über die Polizei - oder Zeirrabend -stunbe andauern .
H. 2 . Die Polizeistunde wird in den Landgemein¬den u . in den kleinern Städten unter 4000 Seelen aufro Uhr des AbendS , in den größern Städten auf nUhr bestimmt .
H. z . Ausnahmen finden statt :

r) bei Fremden , welche in Gasthäusern logiren , in sofern sie ei » anständiges Benehmen beobachten ;2) für geschloffene Privatgesellschaften , di« stch auf län¬gere Zeit und mit Vorwisse » der Polizeibehördenconstitnirt haben , auch in ihren Statuten u . Mit¬gliedern eine Gewähr für Ordnung und Sitte fin¬den lassen . » .
Von den Vorstehern solcher Gesellschaften wirberwartet , daß fie allem Mißbrauch dieser Vergün¬stigung entgegen wirken werden . Im entgegen¬gesetzten Fall «, und wenn fie von der Polizeibehör¬de des Bezirks ( Bezirksamt , Polizeiamt ) zweimalin einem Jahr wegen Mißbrauchs dieser Begün¬stigung vergeblich gewarnt worden sind , werdendie obengenannten Behörden bei der dritten Wie¬derholung ermächtiget , dieses Gescllschastslokalegleich den Wirthshäusern unter die in dieser Ver¬ordnung vorgeschriebene polizeiliche Aufsicht zustellen .

z) Bei Hochzeit -, herkömmlichen Fastnacht -, Kirchweih -,Erudte - und Herbsttänzen , und bei andern beson -bern Veranlassungen .
Hier kann icdoch nur das Bezirks - ober Polizeiamtbei dem Nachsuche » um Tanzcriaubuiß die Feierabend¬stunde auf eine spätere , aber ausdrücklich zu bestimmen¬de Zeit verlegen .
Es wird dem vernünftigen und billigen Ermessen die¬ser Behörden überlasse « , wo und in wie weit fie vondieser Ermächtigung Gebrauch mache » können . Im All¬gemeinen aber ist die Erlaubujß zu Tanzbelustigungennur sparsam zu ertheilen , und mit seltenen Ausnahmenauf die oben erwähnten zu beschränken . Diese Erlaub¬nis ist wenigstens auf eine Zeitiang zu versagen , da woein hinreichender Grund vorhanden ist . Mißbrauch zubefürchten , besonders in Gemeinden , in welchen zufälligMißverhältnisse unter der Bürgerschaft herrschen , oderin weichen bei solchen Belustigungen häufig Streithän¬de » statt gefunden haben . Den Aemtern und Bürger¬meister » werden in dieser Hinsicht die jß . 8 und g derVerordnung über die weltliche Feier der Sonntage ( Re¬gierungsblatt von rsos Nro . r . ) dringend eingeschärft .z. 4. Dir Eurtkilt - kr Polizei,fugte ist eine Vier¬

telstunde vorher , also um dreiviertel auf zehn , bezüglichauf eilf Uhr , durch daS Läuten einer vernehmbarenGlocke zu verkünden .
In Gemeinden , wo dieses nicht ausführbar oder nachdem Ermessen des Bezirksamts aus andern Gründennachzufchen und deßsallS eine Ausnahme ausdrücklich zubestimmen ist , muß die Ankündigung des Eintritts , derPolizeistunde in den WirthShäusern durch die Ortspoli¬zei geschehen .

§ . Z. In ausserordentlichen Fällen steht es jederOrtspolizeibehörde zu , die Fcicrabcndstunde . auf einefrühere Zeit zu bestimmen .
Z. ü. Rach . eingetretener Polizeistunde sind dieWirthshäuscr durch die Polizelmannschast zu vifitiren .Alle noch darin befindliche Gäste , d . h . Ueberfitzcr , sind ,ebenso wie der Wirth , der fie geduldet hat , strafbar ,und erstere sind zu diesem Zweck aufzuzeichnen . DiePolizei hat die Ueberfitzcr auszuweisen , unfolgsame abermittelst Zwangs oder Verhaftung zu entfernen , wennfie die öffentliche Ruhe und - Ordnung durch Geschrei ,lautes Singe » oder sonstigen Unfug beeinträchtigen .Die Angaben eines verpflichteten Polizeidieners ha¬ben volle Beweiskraft .

( Den Beschluß dieser hohen Verordnung selbst , imnächsten Blatte . >O . A . Nro . »5956 . Vorstehende Verordnung desGr . Ministeriums des Innern ( Neg . Bl . vom 29 .Iulp 1856 ) wollen die Bürgermeisterämter den Wir¬ken und den Gemeinden verkünden und ihren Doll ,zuz sogleich einleiten . In Gemäsheit des Z . 2 . der.selben ist die Feierabcndstunde in Durlach welchesmehr als 4000 Seelen zählt auf 11 Uhr in allenandern Gemeinden des Oberamts auf 10 Uhr be¬stimmt . Der Eintritt der Polizeistunde ist in Ge¬mäsheit des §. ä . in Durlach um f nach 10 Uhr inden übrigen Orten um § nach 9 Uhr durch das Lau -ten einer vernehmbaren Glocke zu verkünden , wiedieß in allen diesseitigen Gemeinden ausführbar ist.Das Ortspolizcipcrsonalc ist nach §. 8 . 7. 8 . undS. bei Vermeidung der im § . 11 . ausgesprochenenRachthcile zu insirnircn , von den Bürgermeisteräm¬tern aber die Bestrafung der Ucbcrsttzcr der über dieZeit Gäste duldenden Wirthe und die Nachtschwär¬mer nach Maaszabe deS § . 8 . und 9 . in vorgcschrie -bener Ordnung unaufgehalten cinzuleitcn .Durlach den iz . Icily i 8 Zb .
Großherzoglichcs ObcrAmt .

Bekanntmachungen der Gr . Regierung ,Nro . 15061 . Die Eintheilung der Bürgerschaftenin Rotten zum Zweck der Streifen und andererpolizeilicher Maasregeln bctr .Nach böchstem Reftrjpt aus Gr . Staalsvchiistcriun »vom 4. May d . I . Nro . ? bc>. soll die , durchs rS — ly ,der höchsten Verordnung vom rg - May rztö ' Reg BlattNro . XXIl - vorgeschriebene Eintheilung der Bürger¬schaften in Rotten zu dem oben erwähnte » Zweck , datiefes Institut dgsch tic inzwischen erfolgte Errichtung



der Bärger -Militair -Forps,entbehrlich geworben , aufge¬
hoben werden , u . dagegen die Lokatbehorben zum Zweck
der Ortsbewachnng und der Feuerpolizei für die zweck¬

mäßige Einthciiung und Bestimmung der Bürgerschaft
fernerhin sorgen .

Hienach haben die Gr . Oder - und Bezirksämter des

Kreises das Weitere zum Vollzug zu bringen ; zugleich
bleibt ihnen jedoch , wie bisher unbenommen , über die¬

jenigen Anordnungen , welche die Lokalbeamten zur Er¬

reichung solcher polizeilicher Zwecke zu treffen für geeig¬
net halten , die gehörige Aussicht zu führen und nach

Befund einzuschreiten . Rastatt den 5 . July rszb .

Großh . Regierung des MittelRheinkreiscs .
Frhr . V. Rüdt . , ckt. Stengel .

Nro . i4785 . Die im May 1837 in Karls¬

ruhe statt findende Kunst - und Industrie -
Ausstellung betr.

Nach Erlaß Gr . hochpreißl . Ministeriums des In¬
nern vom 17 . v . M . Nro . 6352 . wird im Monat

May 1837 in Karlsruhe eine Kunst - und Industrie -

Ausstellung abgrhalten werden .
Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht und die Gr . Ober - und Bezirksämter zugl .

angewiesen , dieses in die Lokalblätter einrückcn zu
lassen , wobei zugleich auf die nachfolgenden §Z . S .
und 7. der Bestimmungen über die öffentliche Aus¬

stellungen der Kunst - und Industrie - Erzeugnisse
hingewiesen wird . Rastatt den r . July rgzü.

Großh . Regierung des MittelRheinkreiscs .
Frhr . v . Rüdt .

Vät . Eberstein .

§ . 5 . Die Gegenstände , welche der öffentlichen
Ausstellung gewidmet werden , sollen 14 Tage vor

ihrsr Eröffnung eiugesendet werden . Dieselben müs¬

sen durch gute Verpackung vor Schaden und Ver¬

derben gesichert seyn , indem keine Gefahr , also auch
keine Vergütung , auf sich genommen wird .

Dir Transportkosten hierher und zurück werben aus

den Fonds bestritten , welche aus Staatsmitteln be¬

reits angewiesen sind , jedoch muß bei Gegenständen ,
welche über 100 Pfund und deren Entfernung über

100 Stunden beträgt , vorher heim Vorstand schrift¬
liche Anzeige gemacht werden .

Die Künstler , Fabrikanten und Gewerbsleute ha¬
ben über ihre Arbeiten die erforderlichen Notitzen ,
zu gleicher Zeit aber auch über die verkäuflichen Sa¬

chen die Preise mitzuthellcn .
Anmerkung : Die Eröffnung und Schlie¬

ßung der ankommenden oder abgehendrn Kisten ge¬
schieht bei dem Spediteur des Vereins im Beiscyn
eines Vorstands - Mitglieds .

§ . 7 . Zur Ausstellung eignen sich nicht allein die

Erzrugniffe inländischer Manufacturen und Fabriken ,
sondern auch dir Arbeiten vorzüglicher Professionisten .
Unter den letztem werden die Kunstverfertigungen der

Mechaniker , Uhrenmacher , Instrumentenmacher ,
Büchsenmacher , Modell - und Kunstschreincr u . dgl .
verstanden , wodurch übrigens auch gewöhnliche Ar¬

tikel der Handwerker nicht ausgeschlossen sind, inso¬

fern sic durch rin neue » Material oder durch Zweck¬
mäßigkeit oder Neuheit der Form sich besonders aus »

zeichnen .
Da di »' Ausstellung sich einigermaßen nach dem

Raum des Lokals richten muß , so wird hinsichtlich
der Instrumentenmacher , Kunstschreiner und Drechs¬
ler , bemerkt , daß über Gegenstände , deren Länge
und Brcjte 6 Fuß überschreitet , vorerst Anfrage bei

dem Vorstand des Vereins statt finden soll .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
O .A . Nro . 15804 . Bei einem Schweine in Karls¬

ruhe ist der Milzbrand ausgebrochen . Der schnel¬
len Verbreitung und der Gefährlichkeit dieser Krank¬

heit wegen macht man alle Dieheigenthümer auf¬

merksam , und fodert sie auf , wenn sich dicß Uebcl

zeigen sollte , sogleich Anzeige zu machen .

Durlach den 22 . July 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A .Nro . 15832 . Zn der Nacht vom 21 . auf

den 22 . d . M . wurden aus dem Hause des Becker -

mrister Michael Östermeier von Hohenwettersbach
32 Ellen halbgebleichtes hänfenes Tuch s 20 kr . p .

Elle mittelst Einstcigens entwendet , was man Be¬

hufs der Fahndung auf dasselbe sowie auf den noch

unbekannten Dieb anmit zur öffentlichen Kenntniß

bringt .
Durlach den 23 . July 1856 .

GroßherzoglicheS OberAmt .

Das Gestätswesen betr .
Sämmtlichr Bürgermeisterämter werden aufge -

fodert die vorgeschriebene PferdrTabrlle genau nach

dem ihnen durch Verfügung vom 30 . September

v . I . Nro . 18691 . mitgetheilten Formular auszu -

stellen , und bis
Dienstag , 2 . August 1836

unfehlbar hieher vorzulegen .

Durlach den 22 . July 1836 .
GroßherzoglicheS OberAmt .

O .A .Nro . 15695 . Untersuchung der Böller
und Schießzeuge bete .

Zur Befolgung der im Anzeigeblatt von 1836

Nro . 58 . erhaltenen Verfügung Gr . Ministeriums
de» Innern vom 20 . Juny Nro . 6545 . werden

sämmtliche Bürgermeisterämter aufgrfodert , ein Vcr -

zeichniß brr in ihren Gemeinden vorhandenen Böl¬

ler und Schießzeuge , welche bei öffentlichen Fei .

erlichkeiten gebraucht werben , innerhalb S Tagen

hieher vorzulrgem
Durlach den 21 . July 1856 .

GroßherzoglicheS OberAmt .

O .A .Nro . 15678 . Bereitung und Untersu¬

chung des Branntweins betr.

In Vollziehung - er im Slnz .Blatt Nro . 58 . er- ,

hatten «« höchsten Verordnung werden die Bürger¬

meisterämter aufgefordert :
1 ) Bei allen Branntweinbrennern durch 2 er -.

'

fahrenr u. unpartheiische Bürger Nachsehen zu las -, ,

sen , ob ihre Brennapparate gehörig verzinnt . sind ,

bei denjenigen welche eS nicht sind , die Eigrnthüme ,

sogleich aufzufodern , die Verzinnung bewerk¬

stelligen zu lassen . Nach einem bestimmten Trivs

min ist nachzusehen , vb solche - geschrheff ist.



Hierüber sind genaue Verzeichnisse zu führen , u.
diese innerhalb 4 Wochen zu diesseitiger Einsicht
vorzulegcn .

2 ) Von allen zum Ausscheiden beS Branntweins
Berechtigten sind Proben zu erheben , diese zu sie¬
geln , der Name des Ausschenkers beizusetzen und
sodann diese Proben innerhalb 8 Tagen unfehlbar
an Gr . Physikat zur Untersuchung zu befördern .

Durlach den 21 . Zuly 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

D - A - Nro : 15854 . Dem BedürfnißEtat der Ge¬
meinde Wolfartsweier pro 18HH wird die Staats -
genchmigung ertheilt und demnach der Gemeinde¬
rath ermächtigt von dem Bürzernutzen auf den
Grund der Zustimmung der Gemeinde 1 fl. 40 kr.
und von dem 100 fl. TteuerCapital 4 kr. Umlage
zu erheben und zu vereinnahmen .

Durlach den 23 . Zuly 1836 .
Großherzoglichcs OberAmt .

Edictalladung .
L . A. Nro - 15975 . Der Kalkbrenner Franz Roth

vom Kalkhof bei Söllingen , welcher im vorigen
Jahr nach Germesheim weggezogen war , starb am
9 . Januar laufenden Jahrs . Seine Erben haben
mit Vorsicht des Erbvcrzeichniffes die Erbschaft an -
getretcn , und um die öffentliche Vorladung etwai¬
ger Gläubiger nachgesucht .

Es werden daher alle diejenigen , welche gegendie Erbmasse Ansprüche geltend machen können oder
wollen , hiemit aufgefordert , solche am

Donnerstag , 1. September l . I . Vormittags
9 Uhr

vor diesseitigem Oberamt um so gewisser anzumel .
den , als sonst die Ansprüche der Nichterscheinenden
nur auf denjenigen Theil der Erbmasse erhalten
werden , welcher nach Befriedigung der angemrlde -
ten Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Durlach den 25 . Zuly 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

Die Vertheilung von Prämien an israelitische Ack¬
erbauer , Handwerker und Taglöhner betr .

Der Unterzeichnete Verein hat , um den Ackerbau , den
Handwerksbetrieb und die Arbeitsamkeit der weniger be¬
mittelten Klasse der Israeliten , besonders auf dem Lande ,immer mehr zu befördern , auch für da » Jahr i8Zb fol¬
gende Prämien auSgesetzt :

r ) für einen Israeliten auf dem Lande , welcher , ohne
sonstiges Nebengeschäft , den Ackerbau auf eigenenoder Pachtgütrrn alS seinen NahrungSzweig betreibt ,« ine Prämie von Fünfzig Gulden ;r) für einen Israeliten , welcher sich durch den Betrieb
eines schweren Handwerks , wie j . B . des Maurer «,Zimmer - oder Schmiedhandwerks »c . ohne weiteres
Nebengeschäft ernährt , eine Prämie von FünfzigGulden ;

3) für einen Israeliten , welcher seinen Unterhalt durchArbeiten auf den Taglohn erwirbt , wobei jedoch der
im Feldbau Arbeitende den Vorzug hat , gleichfalls"eine Prämie von Fünfzig Gulden .
Die Bewerber um die oben bemerkte » Preise habensich mit ihren Gesuchen , unter Anfügung der von den

betreffenden Shnagogvnräthen und Gemeindernthen aus » ,
gestellten und von den Mitgliedern der betreffenden Be -
zirkS -Synagvge und h« » « rv - h. Bezirksamts bestätigte «

Zeugnisse über die oben bezeichnet « » Erfordernisse , eine »
unbescholtenen Lebenswandel , BermögenSverhältnisse rc .
bis zum r . Ott . rzzb in portofreien Eingaben anher zumelden . Karlsruhe den iz . Iuly i8zb .

Der Verein zur Verbesserung der bürgerlichen
Verhältnisse der Juden in Baden .

Nro . 80ü . Montags den 22 . August d .Z . wird
Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus dem
Friedrich Wcnncr von Aue im Zwangswcge öffcnt ,
lich versteigert :

Die Hälfte an einer zweistöckigten Behausung , eine
halbe Scheuer nebst Stallung und Wazcnschopf ,
auch z Schwcinställe in der Hofraikh oben im
Dorf , vornen die Straße hinten der Kirchenpfad ,
rechts Karl Friedrich Kramer , links Andreas
Postweilcr ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden mit dem Bemer¬
ken , daß der Zuschlag erfolgt wenn der Schätzungspreiserlöst wird .

Durlach den 19 . Zuly 1836 .
BurgermeisterAmt .

W e p ß e r.
vllr . Fesenbeckh .

Nro . 791 . Aus der Verlaffenschast der Procu -
rator Wilhelm Heinrich Dills Wittwe von hier ,
werden Montags den 8 . August d. Z . Nachmittags
um 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus der Erbverthei -
lung wegen versteigert :

1 Vrtl . Acker in der langen Höh , einseits Con¬
rad Franz , anderseits Joh . Friedrich Franz .

Lj Ruthe Garten in den auffern Gärten , eins .
Friedrich Franz , andersntS Magdalena Waker ,

wozu die Liebhaber eingckadrn werden .
Durlach den rz . Iuly i8Zb .

BurgermeisterAmt .
W r y ß r r.

vät . Fesenbeckh .
Nro . 740 . Montags den 1. August d . Z . wirb

Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus der
Schreiner Wachfelders Wittwe dahier im Zwangs¬
wege öffentlich versteigert :

Die Halste an einer zweistöckigten Behatisung
nebst Anbau und kleinem Höfle im kleinen
Bädcrgäßle , einseits Waisenrichter Jung ,
anderseits Chirurg Raßig » vornen das Bä -
dergäßle , hinten Conrad Schwarz ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis ' erlöst wird .

Durlach den 1 . Zuly 1836 .
BurgermeisterAmt .

Wepßer .
v «lt . . Fesenbeckh »

Privat - Nachrichten.
700 fl. Pflegschaftsgeld kann gegen doppelt ge¬

richtliche Versicherung ausgsliehen werden , wo ?
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Bei Rappenwirth Jung in Durkach hat's
. Wein , die Maas über die Gaffe zu 6 kr.



Unterzeichneter ist in Liebe und Freundschaft aus
dem Hause der Frau Maurermeister Jlg

'
S Wtb . ,

als seinem Gcburtshause ( Herrenstraße ) ausgczo -
gcn , er bringt seinen geehrten Nachbarn , nahen
und fernen Freunden hiemit ein herzliches Lebewohl
und zeigt denselben gehorsamst an , daß er zu sei¬
nem Bruder , Rebstockwirth Adam Klcnert , ge¬
zogen ist . Er empfiehlt sich daher seinen hiesigen
und auswärtigen Gönnern und Freunden und bit¬
tet um fernere gleiche Achtung und Freundschaft .

Alt Heinrich Klenert .

Durlach . Bei Unterzeichnetem dahier sind im¬
mer , Kvicrtelbrcite baumwollene gedruckte Kicidcr -
zeuge , wie auch einfarbige Mittel - und dunkel¬
blaue Zeuge , auch einfarbige von verschiedenen
Farben , Futtcrzeuge und gedruckte Halstücher und
Schürze , um billigen Preis zu haben ; womit sich
derselbe , gegen Versicherung von guten Farben ,
bestens empfiehlt .

CH . Kiefer , Färbermeister .

Kirchenbuch - Auszüge .
Iulp : Geboren
am rr . Mathilde Magdalene Karline — Vater : Johann

Christoph Steinle , -Burger und Echwertschlciser .
am rb , Karline Magdalene Katharine — Vater : Joh .

Jak . Meier , Burger und Wcingärtncr .
am rr . Fricdricke Katharine — Vater : Jakob Friedrich

Kleiber , Burger und Steinhauer .
Julp : Gestorben
gin ro . Katharine Magdalene Karline — Vater : Joh .

Christoph Müller , Burger und NachtwäAer ;
alt n Monate , iz Tage .

am sz . Wilhclminc Iakobinc — Vater : Joh . Gottfr .
Goldschmidt , Burger und Wagnermeister ; att
5 Monate , ib Tage .

Das Kirchweihfest der Tobten .

Beschluß .

„ Woher ist die Menge der Menschen gekommen ?
Ich habe die goldene Harfe genommen ,
Ünd wandelte singend von Grab zu Grab ,
Den Friedhof auf und den Friedhof ab ."

„ Erwacht ! ihr Bürger und Bürgerinnen ?
Was schlummert ihr denn so lange da drinnen ?
Auf ! auf ! es ruft euch der alte IV s s g —
Und feiert den fröhlichen Kirchwcihtag . "

„ Und wie mein Finger die Saiten durchrauschte .
Und ich in der heiligen Stille lauschte,
Erwachen , erhüben die Tobten sich .
Und umringen voll Freuden und Jubel mich ."

„ Denn eher kann ich die starren Eichen,
Als steinerne Herzen der Menschen erweichen.
Und leichter beweg ' ich her Lobten Gemüth «
Als harte Lebendige durch mein Lied ."

„ Und zahllos wie hie Saaten her Felder ,
Und zahllos wie die Zweige der Walter ,
Und zahllos wie dir Wogen im Meer ,
Sv standen sie festlich geschmückt um mich h^r, "

„ Das war eine andere Menschenmenge ,
Das war ein anderes Wogengcdränge ,
Las war ein anderes Lausen und Gehn ,

'

Als du seit zwanzig Jahren gcseh ' n . "

, Erhebe die schneien geflügelten Blicke,
Hinüber zu lenem Gewühl an der Brücke ,
Tie Waide hin und die Waide her .
Erblicktest du schon der Menschen mehr ?"

„ Und sichst du die Freundlichkeit unter Allen ?
Und hörst du den himmlischen Jubel erschallen .
Und hörst du der Stimmen und Flöten Gesang
Zum Lobe des Höchsten die Waid entlang ."

„ Die Sitte , die Feste des Volks zu begehen ,
Sie sollte in göttlichen Ehren stehen ,
Sic breitet die Liebe znm Menschen aus ,
Tie sonst vcrhuiigert im reichsten Haus :"

„ Drum ruf ' ich , ihr Lieben , von meinem Grabe .
Wie ich euch immer gerufen habe :
Begeht auf der Waide den Kirchwcihtag ,
Uno folget in Menge dem alte »

Kaum war ihm das schallende Wort aus dem Munde ,
So Huben sich All ' in der weiten Runde ,
Und gleich wie ein brausender Sturm erscholl
Unendlicher Jubel wonnevoll .

Sie erheben die Glaser mit Lilienhänbcn ,
Sie klingen und trinken an allen Enden ,
Den funkelnden Wein mit dem Perlcnsaum
Auf Durlachs Gesundheit — und weg war der

Traum .

Es tönt auf der öden verlassenen Waide
Ter Kühe Gebrüll und Schellengeläute ,
Es saust der Sturm durch Wälder und Au 'n,
Und ruft mir , die Heerde der Kühe zu schau 'n .

Frucht - Preise
vom 23 . Julp 1836 in Durlach .

Mittelpreis :
Das Malter fl. kr.

Waizen . . 8 —
Kerne» . . 8 11
Korn . . . 4 40
Gerste . . . 4 —
Welschkorn . 5 48
Haber . . . 3 37

Einfuhr - Summe : 548 Malter .
Verkauft wurden heute : 548 Malter .

Brob - Taxe .

Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 13 8oth.
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 9 —

Schwarzbrod zu 10 kr . soll — 4 — 4

( Das Ucbrige wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag der 8. M. D - ps ' schen Buchdrucker- Y.
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